
































































































































して、メー・オン(µη őν, 非存在（者）)とされる感性的事物は、メテクシス(µέθεξις , 分有)と
「存在は存在者なしには決して現成しない」 
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Heidegger schreibt an einer Stelle der vierten Auflage des Nachwortes zu :“Was 
ist Metaphysik?“, „dass das Sein wohl west ohne das Seiende“, ändert diese Stelle aber in der 
fünften Auflage ab in : „dass das Sein nie west ohne das Seiende“. Um zu verstehen, was 
Heidegger mit dieser Änderung beabsichtigte, ist es notwendig, sich über die von ihm eine 
Zeitlang verwendete Schreibweise „Seyn“ klar zu werden, die das Verhältnis des auseinander- 
und zueinander Getragenwerdens von Sein und Seiendem im Sinne der vom Sein 
unterschiedenen Seiendheit, d.h. den Unter-Schied beschreibt. 
Die Randbemerkung zum „Sein“ an der vorliegenden Stelle der vierten Auflage 
lautet : „im Sinne von Seyn“. Dabei versteht Heidegger dieses Seyn meiner Ansicht nach 
nicht als Unter-Schied, sondern nur vom Aspekt des Auseinander des Unter-Schiedes und 
meint deswegen, dass das Sein ohne das Seiende west.  
Im Unterschied zur vierten Auflage versteht Heidegger das Seyn in der fünften 
Auflage jedoch  als Unter-Schied. Das Seyn und das Seiende, d.h. die Seiendheit, sind nun 
nicht mehr nur auseinandergehalten, sondern auch zueinander getragen. Wird das Seyn in 
diesem umfassenden Sinne vom Unter-Schied her verstanden, ergibt sich, dass das Sein nie 
ohne das Seiende west. Entsprechend dem oben Ausgeführten lässt sich an dieser Stelle des 
Nachwortes von der vierten zur fünften Auflage eine  Vertiefung von Heideggers Denken 
über das Seyn ablesen.     
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